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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

29.09.2014 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
30.09.2014 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 

 

Benennung der Vertreter der Stadt Wuppertal in der Verbandsversammlung des KDN-
Dachverbandes kommunaler IT-Dienstleister für die aktuelle Wahlperiode des Rates 

 
Beschlussvorschlag 
1. Der Rat der Stadt benennt folgende Personen als Vertreter der Stadt Wuppertal in der 

Verbandsversammlung des KDN-Dachverbandes:  
 

 Herrn Dr. Johannes Slawig (Stadtdirektor) 

 Herrn Dr. Jörg Weidemann (Leiter des Stadtbetriebes 402 und IuK-
Steuerungsbeauftragter) 

 
 
2. Der Rat der Stadt benennt folgende Personen als Stellvertreter der Stadt Wuppertal in 

der Verbandsversammlung des KDN-Dachverbandes:  
 

 Herrn Rolf-Peter Paßmann (Leiter des Geschäftsbereichsbüros des Stadtdirektors)  
als Vertreter für Herrn Stadtdirektor Dr. Johannes Slawig 

 Herrn Wolfgang Lompe (stellv. Leiter des Stadtbetriebes 402) 
als Vertreter für Herrn Dr. Jörg Weidemann 

 

 
Einverständnisse 

entfällt 
 
 
Unterschrift 

Dr. Slawig 
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Begründung 

Die Stadt Wuppertal ist seit November 2004 Mitglied im Zweckverband „KDN - Dachverband 
Kommunaler IT-Dienstleister“. Ihr stehen satzungsgemäß zwei Sitze in der Verbandsver-
sammlung zu. Die Benennungen der Vertreter in der Verbandsversammlung sind mit Ende 
der Wahlzeit des letzten Rates abgelaufen.  
 
Die im Beschlussvorschlag genannten Mitarbeiter waren bereits in den letzten zwei 
Wahlperioden die Vertreter der Stadt Wuppertal in der Verbandsversammlung. Die 
Verwaltung schlägt vor, die bisherige Besetzung fortzusetzen, weil sie sich in der Praxis 
bewährt hat. 
 
Es ist ein Beschluss gemäß § 50 Abs. 1 GO NRW zu fassen. 
 
 
 
 
Demografie-Check 
entfällt  
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